
MWWWM
>nZM^ebemM.

^ »Lä V̂sfNruin

MkEM -« ^2.
W -.!

NW
MWMNKZ

«E
LLMM L .ZMM:

MMW

^§ 291. Amts- rrndM-eigedtatt für den Obemmisdyirk Calw» 86. Jahrgang.
Erscheinungstage : Montag , Dienstag , Mittwoch,

Donnerstag , Freitag und Samstag . JnsertionSpreis
iS Pfg . pro Zeile für Stadt u . Bezirksorte ; außer Bezirk 12 Pfg.

Dienstag, den 12. Dezember 1911 Bezugsyr . i . d. Stcrdt /̂^ ahrl .m . Trägerl . ML. 1.28. Postbezugspr.
f. d. Orts - u . Nachbarortsverk . V̂ jährl . Mk. 1.20, im Fernverkehr
Mk. 1.30. Bestellg. in Württ . 30Pfg ., in Bayern u . Reich 42 Pfg.

AMtti ^ e VsSannt »n«rchttNgen.

Bekanntmachung
Der Rindvieh - und Schweinemarkt

in Calw am 13. d. Mts . wird unter der Vor¬
aussetzung, daß die Seuche nicht in der nähe¬
ren (12 Klm.) Umgebung der Stadt zum
Ausbruch kommt, unter folgenden Bedingun¬
gen abgehalten:

1) Tiere aus verseuchten und im Veo-
bachtungsgebiet liegenden Orten dürfen
nicht zugetrieben werden.

2) Der Zutrieb von Vieh aus Baden istverboten.
3) Händlervieh mutz mit der erforderli¬

chen Bescheinigung versehen sein.
4) Der Zutrieb zum Schweinemarkt darf

nicht vor 71/2 Uhr und zum Viehmarktplatz
nicht vor 8 /̂2 Uhr erfolgen.

Sämtliches Vieh unterliegt strengster
tierärztlicher Kontrolle.

K. Oberamt
Amtmann Ripp mann.

Betauvlmachtt«g.
Der Viehmarkt in Nagold

am 14. ds. Mts . wird nach einer Mitteilung
des K. Oberamts Nagold abgehalten wer¬
den. Für den Zutrieb zum Markt gelten
die im Nagolder Gesellschafter bekanntgege¬
benen Vorschriften.

Calw,  den 11. Dez. 1911.
K. Oberamt.

Amtmann Ripp mann.

K. Dberamt Calw.
Bekanntmachung

bctr. die allgemeinen Reichstagswahlen.
Im Anschlutz an die oberamtlichen Be¬

kanntmachungen vom 24. November 1911
(Lalwer Wochenblatt Nr . 277) und vom 11.
Dezember 1911 (Calwer Wochenblatt Nr.
290) werden den Herrn Ortsvorstehern un¬
ter wiederholter Hinweisung auf die Vor¬
schriften des Wahlgesetzes für den Reichstag
und des Wahlreglements , für deren genaue
Befolgung sie verantwortlich sind, noch
weiter folgende Aufträge erteilt:

1)  Die Wählerlisten sind — soweit noch
nicht geschehen — unverzüglich unter Lei¬
tung und Aufsicht des Gemeinderats bezw.
Eesämtgemeinderats durch den Ortsvor¬
steher mit Zuziehung des Ratsschreibers
oder, wo der Ortsvorsteher zugleich Rats¬
schreiber ist, des Eemeindepflegers , in dop¬
pelter Ausfertigung anzulegen.

Die Namen der Wähler sind genau in
alphabethischer Ordnung aufzuführen und
bei dem späteren definitiven Abschluß fort¬
laufend zu numerieren ^ ""

Die beiden Listenexemplare müssen ge¬
nau miteinander übereinstimmen ; das eine
ist als „Hauptexemplar ", das andere als
„zweites Exemplar " zu bezeichnen, was übri¬
gens bereits auf dem Vordruck der Formu¬
larien vorgesehen ist.

2) Beide Exemplare der Wählerliste

müssen am Mittwoch, den 13. Dezbr. 1911,
vorläufig abgeschlossen und vom Eemeinde-
rat bezw. Eesamtgemeinderat nach dem
Vordruck auf den Anheftbogen beurkundet
werden.

^ 3) Am Mittwoch, den 13. Dezember
1911 ist nicht nur mittels des heute ver¬
sandten Plakats sondern außerdem in orts¬
üblicher Weise bekannt zu machen, daß die
Wählerliste vom Donnerstag , den 14. De¬
zember an bis zum Donnerstag , den 21.'
Dezember 1911 je einschließlich auf dem Rat¬
haus aufgelegt sei und daß etwaige Einspra¬
chen gegen dieselbe spätestens bis zum 21.
Dezember einschließlich bei dem Gemeinde¬
vorstand (nicht Wahlvorsteher ) anzubringen
seien und daß derjenige , welcher die Liste
für unrichtig und unvollständig hält , dieses
binnen der erwähnten Frist schriftlich anzu¬
zeigen oder mündlich zu Protokoll zu geben
und die Beweismittel für seine Behaup¬
tungen , falls dieselben nicht auf Notorität
beruhen, beizubringen habe.

Bemerkt wird , daß nur diejenigen zur
Teilnahme an der Wahl berechtigt sind,
welche in den Listen aufgenommen worden.

4) Darüber , s) daß die Wählerliste in
zwei Exemplaren angelegt , b) daß beide
Listen am 13. Dezember vorläufig abgeschlos¬
sen und vom Eemeinderat beurkundet, c>)
daß das Hauptexemplar am 14. Dezember
ausgelegt , 6) daß die Auslegung am 13. De¬
zember, wie oben Z. 3 vorgeschrieben, öffent¬
lich bekannt gemacht wurde, haben die Orts¬
vorsteher unterm 14. Dezember hierher zu
berichten und das zweite Exemplar der Wäh¬
lerliste anzuschließen.
^ Berichte, welche nicht am 14. Dezember
beim Oberamt einlaufen , müßten durch
Wartboten eingeholt werden.

8) Falls Einsprachen gegen die Wähler¬
listen vorgebracht werden, so ist über solche
von dem Eemeinderat , in zusammengesetzten
Gemeinden vom Gesamtgemeinderat nach
entsprechender, sachdienlicher Verhandlung
zu entscheiden. Diese Entscheidung, sowie
die Eröffnung derselben an die Beteiligten
hat gemäß § 3 des Wahlreglements späte¬
stens innerhalb drei Wochen, vom Beginn
der Auslegung der Wählerliste an gerechnet,
also spätestens am Mittwoch, den 3. Januar
1912  zu erfolgen. Ist die Liste zu berichti¬
gen, so ist genau nach Z 4 Abs. 1 des Regle¬
ments zu verfahren . Ergeben sich Strei¬
chungen, so ist der in Spalte 2 der Listen
eingetragene Name zu durchstreichen und in
Spalte 11 die Beurkundung nach Vorschrift
des Formulars (Reg.-Bl . 1871, Beilage 1,
S . 13) zu geben; ergeben sich Nachträge, so
sind solche nach Seite 14 dieses Formulars
zu fertigen und es ist der Abschluß in der da¬
selbst bezeichnten Weise zu beurkunden.

6) Bemerkt wird, daß die beiden gleich¬
mäßig berichtigten Exemplare der Wähler¬
listen nicht sofort am Schluß der öffentlichen
Auslegung , sondern erst am 22. Tage nach
Beginn der öffentlichen Auslegung definitiv
abzuschließen sind. (Vergl . die den Anheft¬

bogen aufgedruckte Belehrung .) Hierwegen
wird weitere Anordnung ergehen.

7) Sämtliche Schreiben in Betreff der
Reichstagswahl sind als portopflichtige
Dienstsache zu bezeichnen.
-k— Den Herren Örtsvorstehern wird beson¬
ders zur Pflicht gemacht, bei den auf die
Reichstagswahl bezüglichen Geschäften mit
aller Pünktlichkeit und Sorgfalt zu Werk zu
gehen.

Calw,  den 11. Dezember 1911.
_Regi erungsrat Binder.

Tagesneuigketterr.
Altensteig 11. Dez. Bei Gelegenheit

einer Untersuchung kam eine Sattlersfrau
in Verdacht, daß sie seit Jahren eine hie¬
sige Silberfabrik bestohlen  hat und
mit Löffeln, Bestecken usw. Hochzeits-, Kon-
firmations - und andere Geschenke gemacht
hat . Viele der Beschenkten gaben die er¬
haltenen Geschenke zrullck.

Böblingen 11. Dez? (Straßen¬
einbruch .) Am Samstag abend brach
plötzlich gegenüber der Wirtschaft zum
„See " mitten in die Staatsstraße ein gro¬
ßes Loch. Unter der Straße war früher
ein Kanal für das Abwasser von der Zuk-
kerfabrik. Vielleicht steht mit der Sache
auch die letzte Erderschlltterung im Zusam¬
menhang.

Göppingen 11. Dez. (Unfall .)
Auf der Straße von Eßlingen nach Göp¬
pingen in der Nähe der Pumpstation wurde
gestern abend gegen 7 Uhr der etwa 30
Jahre alte Taglöhner Vlümle von Eislin¬
gen von dem Wachterschen Automobil
angefahren  und schwerverletzt. Vlümle,
der sich in angetrunkenem Zustand befand,
geriet gerade im Augenblick des Passierens
des Automobils vom Fußweg auf den Fahr¬
damm. Er erhielt einen wuchtigen Stoß
und wurde mit großer Wucht auf die
Straße geschleudert, wo er sofort bewußtlos
liegen blieb . Die Insassen des Autos nah¬
men sich des Verunglückten an und ver¬
brachten ihn mit dem Automobil ins Kran¬
kenhaus . Hier stellte man fest, daß ein
komplizierter Schädelbruch vorliegt . Ob der
Verunglückte mit dem Leben dav'onkömmen
wird , läßt sich noch nicht sagen.

Eßlingen 11. Dez. (Billige Kar¬
toffeln .) Die Stadt hat gehörig Not,
ihre sozial-humanitären Kartoffeln wieder
los zu werden . Sie werden jetzt an jeder¬
mann zum Preise von 3.70 Mk. für den
Zentner sofort abgegeben.

Berlin 11  Dez . In einer Versamm¬
lung der Berliner Eisenkonstrukteure, die
sich mit der Frage einer Beendigung des
Ausstandes beschäftigte, wurde mitgeteilt,
es sei den Metallindustriellen gelungen , 73
Prozent der freigewordenen Plätze mit Ar¬
beitswilligen zu besetzen. Unter diesen Um¬
ständen glaubte die Aktionsleitung , einer
Fortführung des Kampfes nicht das Wort
reden zu dürfen . Nach eingehender Diskus¬
sion wurde beschlossen, den Ausstand sofort,
abzubrechen.



Konstantinopel 11. Dez . Der
Kriegsminister hat am 6. ds . Mts . eine De¬
pesche erhalten , wonach ein italienischer An¬
griff gegen Suk el Djuma mit dem voll¬
ständigen Rückzug der Italiener geendet
habe . Die Italiener hätten über 400 Tote
und eine Anzahl Verwundeter am Platze
gelassen , während auf türkischer und arabi¬
scher Seite 20 Mann getötet und etwa 30
verletzt worden seien . — Nach einer De¬
pesche von Enver Vey ist es bei Viruld Dje-
mal in der Umgebung von Derna zu einem

Kampf mit Italienern gekommen , in dem
dfese 200 Tote , die Araber aber nur einige
Tote und Verwundete gehabt hätten . Der
Kommandant von Benghasi meldet , daß sich
die Italiener innerhalb der Stadtwälle in
der Defensive halten.

Konstantinopel  11 . Dez. Ueber
den Beschluß des Ministerrats vom 7. De¬
zember betreffend die Oeffnung der Darda¬
nellen verlautet , daß das Ministerium den
Eroßvesir und den Minister des Aeußern be¬
auftragt habe , eine verneinende Antwort

vorzubereiten und bei nicht erzielter Ver¬
ständigung die Sache dem nächsten Minister¬
rat zu unterbreiten . Da die Antwort der
russischen Regierung bisher nicht ermittelt
wurde , dürfte die Frage wieder an den Mi¬
nisterrat zurückgelangen . Die Jungtürken
sollen sich der Regierung gegenüber gegen die
Oeffnung ausgesprochen haben . Die gestrige
Unterredung des russischen Botschafters mit
dem Minister des Aeußern hat , wie man ver¬
sichert, nur den Erenzzwischenfall vom 5.
ds . Mts . betroffen.

Amtliche ««- Privrtmneigeu.

AMllje Manntinchllllg.
Der Gemeinderat hat an dem Tarif der Leichenkosten folgende Aende-

rungen getroffen:
Ziff . 4 . Die Gebühr für Trauerblasen auf dem Kirchhof beträgt statt

seither 10 ^ für II . Klaffe 12
Ziff . S . Die Gebühr für den Leichenwagen beträgt

bei Klaffe I 12
„ . II 10
. , HI

Zar Kennzeichnung der Klassen find beim Leichenwagen zu ver¬
wenden

bei 1. Klaffe plattierte Geschirre mit Flor
. 2 . , , , ohne .
,3 . „ schwarze Geschirre.

Calw,  den 11 . Dezember 1911.
Stadtschüttheitzeuamt.

Conz.

l»ampe«Mirs
des städt. Mektrizitätswerks Hakv.

Die Preise für Metallfadrnlampe « find wesentlich zurückgegangen , wir
berechnen deshalb ab 1. Dezember ds . Js.

für 25 , 32 und 50kerzige Osram - oder Tautallämpe « ,
Btrnform , 2 50 A

Kugelform je 20 ^ mehr,
für lOOkerzige Osram - oder Tantallampen 3 50 A

je ohne Steuer.
Die Preise für Kohlenfadenlampe « find unverändert und betragen

ausschließlich Steuer
für 5kerzige Lampen 75 A,
für 10 , 16 und 32kerzige Lampen 65 A.

Calw , 12 . Dezember 1911.

Stadt . Elektrizitätswerk
Dreher.

Vberamlsstadt Nagold.
Der am Donnerstag , den 14. Dezember

1S11, fällige

Pich». WnlemmktMM

wird - vgehalte«.
Den 11 . Dezember 1911.

Stadtschultheitzeuarnt.
Brodbeck.

Mer KmfmmWll Perm.
(ca . 110000 Mitglieder .)

Am Donnerstag , de « 14 . Dezember , spricht im Gasthof zum „B a -
dischen Hof  Herr F . Zinke  aus Stuttgart über

wozu die selbständigen und angestellten Kaufleute , sowie sonstige Interessenten
hiermit freundlichst eingeladen werden.

Der V - reinigrmgsvorftand des Bezirks Stuttgart
F . Zinke.

Beginn 9 Uhr . — Eintritt frei.

8opha's mril llnmn'r
uette-Taschen-Bezug, pünktlich gearbeitet, empfiehlt

6. V̂ läMeMN, Isperiöi-göstiMft,
Altburgerstraße.

klelnkjmlersüjllle eslw.
Indem wir allen , welche in dem zu Ende gehenden Jahre die Kleiu-

kinderschule unterstützt haben , herzlichen Dank aussprechen , erlauben wir uns
für die am Thomas -Feiertag , 21 . Dez ., nachmittags 3 Uhr (Mädchen ) und
4 Uhr (Knaben ) kattfindendeu Weihnachtsfeier die Kinderfrcunde unserer
Stadt um gütige Beiträge zu bitten.
K UZur Empfangnahme von Gaben ist bereit die Kinderlehrerin Frau
Widmann,  sowie Frau Stadtpfarrer Schmid.

Drn 8 . Dezember 1911.
Für den Ausschuß:

Stadtpfarrer Schmid.

in 8- unll 14 Karst. Oolci, sowie

Iskelderieeke
in ms88iv 8ilber , unct 8tsrk unck leickt veralbert,

empüeblt in scüoner /Vuswabl
Oar-I LppinASk ', vkrmaeker, öaäsir . 345 .

Altburg.
Im Wege der

Zwangsvollstreckung
kommen am Donnerstag , den 14 . ds .,
vorm . 10 Uhr . gegen bare Bezahlung
zum Verkauf:

42 qn , Bodenbretter (Riemen ) ,
ea. 40 qin Täferdielen nnd

Bretter,
10 BödseUendielen,
2 nene Fotz mit 473 I Most.

Zusammenkunft beim Rathaus.

Gerichtsvollzieher
beim Kgl . Amtsgericht Calw.

Markt -Anzeige!
Komme wieder mit meinen bekannt guten

Trik-tlvaren
auf den Calwer Markt und gebe solche
wegen Räumung weit unter Preis ab.

Trikothemden,
mit und ohne Einsätzen.

Jacken - Herren -- Damen nnd
Ain - ertzenrden- Schürzen,

Strümpfe , Socken, Trikotrest ».

fn « k » g . Mgurt,
vis Lvi8 der Wanderarbeitsstätte.

Für ein 19jähr . Mädchen wird eine

Stelle
zu baldigem Eintritt gesucht

Näheres im Compt . ds . Bl.

Eine guteingespielte

Geige mit Kasten
hat billig zu verkaufen

R. Hauber.
Im VereinshauS ist ein gestreifter,

schwarzer
Regenschirm

stehen geblieben . Abzuholen gegen
Einrückungsgebühr.

Druckmakulatur
(diverse Zeitungen ) kann wieder abge¬
geben werden im Compt . ds . Bl.

Ml fps Uli SN
kann iek Iknen » itteilen , das
durck Kino-Laibe von einem kart-
näcicißen , nassen fleektenleide»
befreit bin . Leit 10 Satiren waren
«eine knnxer ciamit bekaklet unct
»ekon nack kurrem OebrstieK ^der
Kino-Laibe sind sie voiliA ^ekeUt.
ick saxe Iknen tausend Dank,
k . I . 1. 10. ? . tt.
Diese Kino-Laibe wird mit Lrkole

sexen Leinleiden , fleckten und
clautieiden angewandt und ist A
Dosen L ^ik . 1.15 und ?dk . 2.2L
in den ^ potkeken vorrätig ; ab«
nur eckt in Ori ^inaspsckunx ^veiS-
xrün -rot und firma Lckukert 6c Lo ..

>Veinbok!a -Dresden.
?Sisckunxen weise man rurück . f

Neuheugstett.
Verkaufe 2 trächtige

Siegen
im Alter von 2 und 3
Jahren.

Wilhelm Talmo « ,
Maurer.

Verkaufe ein zum 5.
Mal 14 Wochen trächtiges

MiillcrMcm
(Blauscheck ).

Michael Reutschler , Altburg.

Simmozheim.
Einen schönen , wüchsigen

Simmntiler-
Famu,

Rotscheck, 14 Monate
alt , setze unter jeder Garantie dem Ver¬
kauf aus.

Auch habe ich ein zum.
zweitenmal trächtiges

Mutterschweiu
(Blauscheck ) wegen Platzmangel abzu¬
geben.

Horcher.
AM - Der heutigen Stadlauflage

liegt ein Prospekt der Deutschen Bazar¬
gesellschaft m . b. H ., München , bei.
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2u k̂est-Lesckenlcen
swxkkdlö iok m gi »o » s « n Auswahl 2» diiligsn krsissn:

Kk8sng-, Lebet- u. k'nelüglbüokei', lugen̂ okMen, Leliioktbüvbei', killierdüLbei', ttau8ks>1ung8büok6^
Koekbüekei', Vepgi88meinnivbl6, komsne. LE ' Liliige Kls88«!c6i'. "Wxß

R.e1cktiLlÜAeÎ LtLloAe stellen rur VertuAunA.
KII« i« U« i, Lvi1u » gs » unU ükslslog «» ausg «» vl » 'i« I,vii « i> vü «rl»« i» » nU U«G« i»e i« l»
na » vl , oku « ^onstodsnsvlinung » u U« i> » « gelLüiiiIiglsi » pnsissn . — Ili« ELi« Uv» Wv»I>n» «rü>st» -

lisvk bvvliniinstv » kuvlivi ' Kitt « ivk i»vvl »1»« »1ig m beslvllvn.

keine ki 'iekpApier 'e unä Mlet ^ arten
i» äe» neueste » I 'ardeu »vck Formate » mit n»ck okue krüxuvK.

knsioklen von volv»
8 »»>olkosot,v »ons »»
8nioloi »«>no »-
vnioltssoksn
Vigsi -i-on - u - vigsnsttonoluis^s «nilion«-skmon
kossngvuvklssokon
klssptiolognspkivn
L^svunsn
i-ioMdoulel
l-sinponsoJiinine
l-itkoplisnion ^ Sogodiiaoi »)

Ni>si »» « nsldo «no
wippssoken
postUsi ^ onsIIiun »»
ptiotognopkiooldunHS
pkolognopkiensliiiioo
pkotognopkiostSn »«^
WIusiltn »spponSokireidinoppon
Soki -oiliunNorlsgon
Svknoibslboins un «> Ltui»
Svk ^oibLougo
Visiton - u . Vonlodonglrsntvn
»sn «>spi »avko.

Kleine Leeokenks tüi' Kinäer!
ZtlniskdiMoi»
LnUIviiloligonoi,
8iI «jlEi>kog «o
Silavndüvkoi ^ von >0 »n
^sndigo bloiolittopsnbonsoksokrein
^ ««lonlcsoloo
KinitondnioGpspio^
Iwsldttokoi»
»slvonlsgon
l-«don «Io viiaonbüokon
I8o «i«» ioi'Us ^1ono
vtoodiiaon
»oissieugo
Sokneidliotts on «> l ŝkoln.

Koclerue geradwle WMsr.
KolMIdklltkr , ksillk vmlßẐ Iknäkr, kübsebtz LbröissLalöllätzr, UkidllLedtskLrttzn, Lrippsn , ^ tzujLtu's^ ttkll.

klilil Neargii, »MMW , Lsl« . Telephon
ttr . 16.

z

6ss- und LMIlsWen
in schönster Auswahl, sowie alle eiyzelne Teile hiezu,

alle Sorten
Laternen , Beltflaschen , Kohlenfüller,

Kehrichteimer , Ofenschirme , Ofenvorsetzer,
Vogelkäfige , emailliertes und rein

Z, Aluminium Kochgeschirr
empfiehlt

O ^ I 6l ( j >V6K , kla8elmermei8ter.

VMLsZNsSL
NM

llkwr . ksrrot,
Bischofstrabe,

empfiehlt seine Niederlage von

Kazrser-^IslimAsclu'nen
— — aller Systeme — —

Stilken und Stopfen.
Bor- und RMwiirlsniihen.

5 Jahre Garantie.

Aofte « lsfes Anlernen!

fiesteit -fiusverksui.
Mein Rcsten-Lager in

SaumwoUflaneU » Schurzzeuglen » Musen - und
Meiderstosfen , Buckskins eie.

erlaube ich mir, in empfehlende Erinnerung zu bringen und verkaufe ich sämt¬
liche Artikel zu sehr billigen Preisen.

Verkauf in meinem Stand am Markt beim Hause des Herrn Friseur
Winz, bei ungünstiger Witterung in meiner Wohnung, Nonnengosse 135,
gegenüber dem Kaffeehaus.

L . HaMMler , Bäckermeisters Wwe.

^ HrVOkK OIpp
IMM

ernpksklt

Soll - »nil M «rv »ni «al Kips « »
aus äoi- Wlirtt. UetsIIwsi'enfLbi'ill,

öe8teeke , llaarlcetten , 6ranatmu8ter etc.
reell uncl preiswert.

Iksrl 5tilöer , klergssse.
empfiehlt sein gut sortiertes Lager in

Tnch-, Zeus- Md engl. Lederhofen,
blnne Anzüge in HaMeinen nnd PM.

LodenlWen jede Grütze.
Gestrickte Westen nnd Sweaters,

Gestrickte nnd andere Knabenanzüge
in verschiedenen Qualitäten.

»»»»»»»««»»»»»»oo»»o»»»o
kol5lermöbel»

»
»

^ solicl gearbeitet, in einfacher, wie auch feinster Ausführung.
»

jecler ürt.
empfiehlt

»
»

»

»
»
»

» » erm . vsuer v . « s §sie.  xgi « , . »

» » » » » » » » » » » » »
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Nerein fm Hmilopchie»»>
AMHeilkindk.

Die noch nicht ab¬
geholten Gewinne
von den Namm-rn
20,21. 22, 46, 69,
71. 75. 114, 119,
134, 136, 152,
163, 185, 191,
206, 211, 217,
231, 234, 236,

246, 260, 300, 339, 348, 399, 403,
404, 457, 500, 514, 522, 533, 538,
586, 601 und 610 wollen längstens
bis zum 20. ds. MtS. bei Unterzeich¬
netem abgeholt werdm.

L. Baral , Vorstand.

empfehle ich verschiedenesfeilibackmrlr
sowie alle SortenMedl.

ferner
Butter(Reinwnnder),

vorzüglich zu Kleinbackwerk, bester. Er¬
satz für Naturbutter.

Brot- und Feinbäckerei,
Hirsau.

Aalender,
Abreißkalender,
Losungen

für empfiehlt
C. Bub , Buchbinder.

Pferdedecke«,
wollene uud wasserdichte,

in verschiedenen Farben und Qualitäten,
empfiehlt

Sattlermstr.
Allburgerstraße.

Lanmrcheu
lür Erwachsene unä fiinäer in Lecker
unck Locken, äiverse Ausführungen.

Hermann Kauer
beim „fiössle".

l.rck,mutt-ckreme

Lrößte
staltdarkelt

ckesl.ecker§!
6idt schönsten

Nochglanr,körbt In
cker Höste nicht abt

Verlangen 8is
ckesbald stets

ff.BlAenmchl
in Handtuchsäckchen

(rot gestreift)

Säckchen 95  ^

ZM

>0 Ps ,<

ff.Konfektniehl
in Haudtuchsäckchen

(llau gestreift)
5 Pfd.-Säckchen

Säckchen1.85 °̂ ^ I 4O ?)
Nur reelle, süddeutsche Mahlung.

0-Mshl 5 pfunS 95 Pkg

fachmännisch durch¬
leuchtet,

Kochs 10 Stück
75 Pfg.

Sied- 10 Stück
83 Pfg.

Neue

Citrone«
schönste, gelbe,
Stück5 Pfg.

Neues

Citromt
Psd. « O Psg.

Neues

Orangeat
Pfd, 6 « Pfg.

Neue

Birnschnitze
Pfd. 2« Pfg.

Reue

Zwetschgen
Pfd.32 u. 40 Pf.

entsteinte
Pfd. 50 Pfg.

Nene

Kranzseigen
Psd. « 8 Psg.

Jucker.
Ia. gemahl. Raffinade
Psd. S« Psg.

Hagelzucker
Psd. 3» Pig.

Tafelbutter
Pfd. 1.50 Mk

Schmalz
gar. rein, amerikan.,
Pfd. 03 Pfg.
gar. rein, deutsches
Pfd. VO Pfg.
PflanMsetL
Pfd. 55 Pfg.

Palm»-u.Phaukü-
Margarine

Marke„Solo",
Pfd. 80 Pfg.

Mark- „Esbu"
das beste am Markt,

Pfd. 05 Pfg.
Bester Ersatz für teure

Tafelbutter.

Backpulver uud
Banillinzucker
Marke„Oetker" und

„Eiermann"
3 Pakete 25 Pfg

phariko

MMdeln
lu. gewählt

Pfd. 1.20 Mk.
Is handbelesene

Psd. 1.4 « Ml.

Hasclnußkerne
Psd. 8 « Psg.

Korinthen
Psd 4 « ,l ki« Ps.

Rosinen
P d. 40 , 45
und 60 Pfg.
Sultanine»

Pfd . 7V u. 80 Pf.

Blockchocolade
garant. rein Cacao u.

Zuckeri. >/«-Pfd -Blöck.
Pfd . 80 Pfg.
Amomum
(Hirschhornsalz)

in 5 )̂ u. 10  Paket
> Pfd . 20 Pfg.

im Ganzen
Pfund 65 Pfg.

Sämtliche

Nnis, Zsnchel»
Iimmt rc.

bei 3 Psd. 1 Pfg. pro Pfd. billiger

3 Pakets 20 Pfg.
Bei Mehrabnahme (Preise ab Filialen ) :

für tolg. Artikel: Mandeln.
Haselnußkrrne, Nüsse. Rosi¬
nen, Sultaninen , Corinten,
Orangeat, Citronat. Marga¬
rine, Schmalz, Pflanzenfett.

Diese Extra -Preise gelten nur auf obige Preise vor
Weihnachten.

kklMM L tO.
8 . n» b 0.

— lölsson 45.
60 oigens Verlraufsstellen in kscksn unck Württemberg.

Nnsant nach answüts mr-ege»Kchnohmc.
OS . An den 3 letzten Sonntagen vor Weihnachten

find unsere Geschäfte auch nachmittags geöffnet.

Weihnachtsgeschenk.
MjkNMMlM

bestes Fabr kat, sowie
Kinder-KochherdHen und

GeWrrle hiezu
empfiehlt

Csrl Feldweg,
Flaschnermflr.

Feines

Lchnitrbro
und

verslh. Kleinhackuicck,
solbstgom. kisrnucksln
Mehl Nr. 00

zu VLckwsrk.
Gries- n. Mntschclmehl

empfiehlt
Paul Burkhardt

Backereib. Rößle.

Zavelstein.

NinSer-
spielwaren

empfiehlt in schöner Auswahl
n . Wl6l!öNM6/6I'.

Freundliche

ohmmg
mit 5 Zimmern samt Zubehörden und
Gartenanteil auf 1. April zu vermieten.

Auskunft erteilt die Exped. ds. Bl.
Eine freundliche, sommerliche, zwei-

zimmerige(Lloknung
mit Veranda und Zubehör, ist auf 1.
April 1912 zu vermieten Mühlweg 240.

Ein freundlich möbliertesMmmer
ist sofort zu vermieten.

H lfsschaffner Münz,
Bahnhofstraße 412.

swar wieder außerordentlich gemüt¬
lich, wir haben einen guten Durst
entwickelt und die Luft war zum
Schneiden. Daß ich trotzdem keinen
rauhen Hals habe, danke ich den
Wybert-Tabletten, die ich gleich
beim Heimkommen und heute früh
genommen habe. Sie machen den
Hals frei und benehmen auch den
üblen Geschmack im Mund . Die
Schachtel kostet in allen Apotheken
1 Mark und hält lange vor.

Telephon Nr . 9. Druck der A. Oel ^ chläger ' schen  Buchdruckerei. Verantwortlich : P . Adolfs  in Calw. Hiezu 1 Beilage.



Ualuier WoilMblaii
Dienstag Beilage zu Nr . 291. 12 . Dezember l9N

Um die Heimat.
50) Roman von Bruno Wagone r.

(Fortsetzung.)
Wenn er heute nicht redete, dann würde

es niemals dazu kommen; das wußte Ka-
roline ganz genau. Und sie fror innerlich
vor zitternder Angst, daß er nun umkehren
würde, ohne das Wort zu sprechen. Dann
mutzte sie wieder hinein in das enge Leben
im Schulhause, das sie haßte, seit sie wußte,
daß es anderes für sie hätte geben können.
Ihr graute davor, daß jetzt ein Wort von
ihm all ihr heimliches Hoffen zerstörenkönnte.

Heinrich Stahmer war mit dem festen
Entschluß gekommen, sich heute ihre Antwort
zu holen. Er hatte das ganz leicht gedacht.
Und nun ging er neben ihr her und rang
mit seinen Gedanken.

Ja , wenn er ein Jahr früher gekommen
wäre , dann wäre es nicht schwer gewesen.
Aber damals hatte er selbst nicht gemußt,
was er wollte. Ihm war es als ganz selbst¬
verständlich erschienen, daß er eine Hoftoch¬
ter heiraten würde, eine reiche natürlich.
Der Gedanke, daß dieses kleine Mädchen, das
kein Geld ins Haus brachte und von der
Wirtschaft nichts verstand, seine Frau wer¬
den und auf dem großen Hofe die Erste sein
sollte, war ihm wie eine Unmöglichkeit er¬
schienen. Und doch hatte sie seine Sinne
entflammt , sein Begehren gereizt.

Nun, da es zu spät war , sah er ein,
daß er sie brauchte für sein Leben. Aber
jetzt war sie eines anderen Weib ; und der
andere war sein Freund . Sollte er sie ihm
nehmen und heimlich ein Glück genießen,
auf das er kein Recht besaß? In einer
Stunde der Leidenschaft war er einmal bei¬
nahe soweit gewesen. Aber das war über¬wunden.

Nein , es blieb nur das eine : sie zu
fragen , ob sie sich von jenem trennen wollte,
um sein Weib zu werden. Dann mutzte er
vor den anderen hintreten , Mann gegen
Mann . Das war der einzige Ausweg.
Würde sie den betreten wollen ? Daß sie
sich nicht glücklich fühle im Schulhause, das
hatte er längst erkannt . Aber liebte sie nicht
doch im heimlichen Grunde ihres Herzens
ihren Mann ? Würde sie sich von ihm los¬

reißen können, um einem anderen zu gehö¬
ren? Und wenn es dann vielleicht doch eine
Täuschung war.

Der Nachtwind erhob sich und die
Wellen rauschten lauter . Heinrich Stahmer
war stehen geblieben und schaute sich um.
Von Frau Diestel war nichts mehr zu sehen.
Man mußte umkehren. Sollte er heimkom¬
men, ohne gesprochen zu haben? Er sah,
wie Karoline blaß im Hellen Mondlichte vor
ihm stand und ihn mit großen Augen ansah,
als warte sie, daß er etwas sage. Da be¬
gann er zu sprechen.

Ganz ruhig und breit erzählte er ihr,
wie es ihm gegangen, seit er sie kennen ge¬
lernt ; wie er selbst nicht gewußt, was in
ihm vorgegangen war , und wie er das erst
erkannt, als sie Jessens Frau gewesen.

Sie ging schweigend und mit gesenk¬
tem Kopfe neben ihm her. Ihre Kehle war
wie zugeschnürt.

Und dann sagte er ihr , daß es einen
schweren Kampf mit seinem Vater geben
würde, der sich eine andere Tochter ins
Haus wünschte. Aber er wolle den Kamps
auf sich nehmen. Damals hätte er es nicht
gewußt, heute aber wisse er, daß seine Liebe
stark genug sei, alles zu ertragen.

Und nun blieb er stehen. Von weitem
sahen sie die Bank, neben der Frau Diestel
stand und ungeduldig mit dem Tuche wehte.

„Ich habe Dir alles gesagt, Karoline,"
sagte er. „Willst Du das , was nun kommen
muß, auf Dich nehmen? Die Scheidung von
Deinem Manne , das lange Warten , das Ge¬
rede der Leute, alles ? Es ist nicht leicht für
Dich. Du mußt Dirs wohl überlegen, ob
Du mich lieb genug hast, das um meinet¬
willen zu ertragen ."

Da sagte sie leise, daß es fast der Wind
verwehrte : „Wenn ich nur Dich habe, ist mirdas andere einerlei ."

Er ergriff ihre Hände und küßte sie,
eine nach der anderen . Dann gingen sie
Frau Diestel entgegen. —

Die beiden Frauen in dem kleinen
Hause an der Vorderreihe kamen diese Nacht
erst spät zum Schlafen. Nun die Entschei¬
dung gefallen, war eine furchtbare Unruhe
über Karoline gekommen, ob sie auch recht
gehandelt. Es schien ihr ein sündhaftes
Glück, daß sie sich erringen wollte . Aber

Frau Diestel war die Verständigere . Sie
war ja tief betrübt , wenn sie an Johannes
dachte ; aber besser war es doch, ein Ende
zu machen und ein Band zu lösen, das nun
doch für keines von beiden Teilen zum
Glück werden konnte.

Mit elegischer Miene zog Karoline
ihren Trauring vom Finger , wickelte ihn in
rosa Watte und tat ihn in ein Pappkästchen;
und dann kam ihr ein Gedanke, der ihr sehr
gefühlvoll schien. Sie schnitt sich eine ihrer
blonden Haarsträhnen ab — lang und sei¬
denweich schimmernd, und wand sie um ein
Stück Papier und tat sie zu dem Ringe . Das
sollte ihr Abschiedsgruß sein. Sie kam sich
wie eine von den Gestalten in den Heim-
burgschen Romanen vor, die sie immer so
gern gelesen hatte . Dann berieten sie, was
nun geschehen müsse. Es war doch wohl das
richtige, was Stahmer ihnen gestern gera¬
ten. Sie sollten gar nicht nach Neuendamm
zurückkehren. Frau Diestel sollte an Jessen
schreiben und Karoline ein paar Zeilen hin-
zusügen, in denen sie ihn bat , sie zu ihrer
beider Glück freizugeben. Stahmer wollte
selbst zu Jessen gehen und ihm ehrlich die
ganze Wahrheit berichten. Das hatte Frau
Diestel ganz besonders gefallen. Sie se.lbst
aber sollte mit ihrer Tochter nach Lübeck
ziehen.

Stahmer hatte sich angeboten, ihr einen
Zuschuß zu geben, da sie mit ihren Zinsen
in Lübeck nicht auskommen würde . Aber
das hatte sie nicht gewollt. Jetzt konnte sie
ja getrost ihr Kapital angreifen . Wenn ihre
Tochter einmal Frau Hofbesitzer Stahmer
war , dann brauchte sie sich keine Sorgen
mehr zu machen. Dann zog sie in die Alten-
teiler -Kate auf den Hof und wohnte dichtbei ihren Kindern.

Aber bis dahin würde noch eine lange
Zeit vergehen, und dazwischen war noch der
langwierige Ehescheidungsprozeß der ein¬
mal nicht zu vermeiden war.

Am Sonntag morgen war Stahmer ge¬
kommen, nm die Frauen abzuholen. Es
wehte eine frische Brise ; die Bucht war mit
Schaumkronen bedeckt, und zahlreiche Segel¬
boote tummelten sich im Sonnenglanze aus
ihrer Fläche. Das versprach einen schönenTag.

(Fortsetzung folgt.)

Breisgauer
Mostansatz

./SM

gibt ein vortreffliches, obst-
roeinähnlichesGetränk.

Niederlagen:
Apotkokoi- iiartmann, Lalrv.

K. Otto Vinxon, Lalw.

»MSI . Ml, _ .-menen rinn-MMN
At"0886 I?6i86l <0ff6r
krioäsrQs Harlä ^oii

IVlarkttLsotwn
ttuolcgäoks,

Hosenträger,
ök ' isftslsoliSk 'l

lL (mrreurrir'iz, ?ortemorir!s'»ez.

übrmsllll vsukr beim:
Ity88l6
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llellcer § k erepte

2n tatou : 2508Lutter , 150 z 2uvkor, 1 Läekeken von vr . Oetker 's
Vsnillln -Tucker , 160 z klanäsln, 4 Wer 500 8 klokl, /̂g Liter klilck oäor
Ladm, Läckeken von vr . Oetleer'8 Lackpulver.

^ubsreituuA : Lutter nnä Llsiil (äieses mit äem Lackxuivsr zs-
wisekt) knetet men ru einem Lsiz Las Lizelb, 100 z 2ueker, äeu
VuuiIIill-2ueksr unä äie Llilck vsrkluxxert man uuä arbeitet alles mit
vdizem loiz 2N einer Klasse, äie sieb znt ausrollsu lässt, oäer aber man
filzt neck stvas Klebl binLU. Len auszerollten Leiz sekneiäst man in
rsektsokize stücke , bestrsiekt äisse mit Wrveiss, streut äie in Lpauelien
zsseknittenen Llanäsln, äie man mit 50 z 2ucksr zswisokt Kat, äarüber
unä bäckt bei Llittelbitte . In LIeebäose anfaubsivabren.

r»M «M8Ml>WlieiI
empfehle mein reichhaltiges Lager  in:

Lmaillewaren,
vrottapfeln, Gebäckkaften, Swiebelkasten,

hasshaltungsmaschinen,Rührschüsseln,Amstechrr,
Backbleche, Anisbrotkapseln,

sowie

kllummium-GesLhirr.
Auch bringe ich meine schöne Auswahl in Puppenküchen»

Kinderkochgefchirrenund Herden in empfehlende Erinnerung.

Aoh. Mentschler, Flaschnerei.

üslillger ? or1Isiiä-LkM8»t
liervorraxenäe l) uuii1ül8msrke

empkeklsn

äiO 6606l3!V6f1f6l6fi psiummLKsmmlsr,Niding-Ii.

Lalw.

Empfehlung.
Für kommenden

Jahrmarkt
Halit meine Wirtschaft zum Besuch bestens empfohlen.

Für gutes Bier, reine Weine und warme Speisen
ist bestens gesorgt.

VHiL » AlvlLxvr,
Restauration Kopf.

Urber den Jahrmarkt in Calw ist das große

Ztuttgarter Hlumlnium-Lager
da.

Rommen! Sehen! Staunen!
Ein Angebot für sparsame Hausfrauen!

keines klnmininnl KssvesteLI
Eßlöff-l 3 St . 50 4 , Eßgabel3 St . 50 4 , Tee- und Kaffeelöffel6 St L04
Große Auswahl in Schöps- Schaum- und Gsmüft-

Lösssk, sowie Tisch- und vessertmesser.
Aluminium ist das edelste Metall für die Küche, dasselbe rostet nicht,

zieht keinen Grünspan, rxydiert nicht und ist stets blank und sauber, daher
auch in hygienischer Beziehung das Beste.

Achtungsvoll
Lik Kvl »« nl »» « r,

Seppelm kommt
nicht auf den Markt, aber die

Neuesten Kosetten-WOleisen
Große Anerkennung ans der Bäckereiausstellung in Stuttgart.
Jedermann komme, sehe und staune . Spottbilliger Verkauf.

Nebenbei führe ich die allerneuesten

Küchen- und Hanshaltnngsgeräte.
Ganz neu ist mein „Kartoffel-Schneider" für gekochte Kartoffeln.

Ebenso mache ich besonders die Hausfrauen aufmerk'am auf meine neuen
Kartoffelschäler, Obstschäler, Obstentkerner und Krantschneidemesser, alle
vier in enem vereint. Preis nur 20 4 Führe Gold-, Silber - und Kupfer-
bronce zum Vergolden von Hängelampen, Btlderrahmen usw. Kitt für Glas
und Porzellan. Lötdraht „Tinol" wo jedermann alles löten kann, sogar
Email. Mein Stand befindet sich an der Ecke bei Herrn Kaufmann Beißer
und ist erkenntlich an der Firma „Französische Noselten-Waffeleisen".

A. Lheuemout, Stuttgart,
Hensteigstraße 15 b.

Achtung ! Staunend billig . Achtung!
Mittwoch zum Markt i« Calw.

Dass

Hasel-Schwämme,
5 Stück 10 4,

Wasch- n. Bade-Schwämme, 3 Stück 25 4 , Fenster. «. Wagen-Schwämme
in allen Preislagen.

-Fenster -Leder-
1 Stück 35 4 , 2 Stück 65 4 , zum Aussuchen.

äas bette unä tparksintte Sckub- unä L.eäer-
vutzmittel ilt. wissen setzt alle trauen , Oientt-

määcben, lloteiäiener etc.

'/ -»f'säi -iketo

IiplonLlee
— 125

Ll'össisl 'IeekZsicjel cjel'Wels! pfg

Hamburger Schwammlager.
MMuzeilie.l/SeikiistiitM

empfehle
Gesangbücher,
Gebetbücher»
Schreibalbums»
Poftkartenalbums»
Kochbücher»
Kochrezeptbücher»
Bergißmeinnichte»
Wandsprüche,
Glasbilder»

feine Briefpapiere in Karton,
Jugendschriften,
Bilderbücher.

o . blllWiM.

Ein großes, schönes

Miegenpferd,
echtesF ll, ist wegen Platzmangel
billig zu verkaufen.

Von wem, sagt die Red, ds. Bl.

Dem verrehrten markibesuchenden
Publikum teile ich mit, baß sich mein

Warenstau-
auch wieder in der
vordere» Reihe des Markt¬
platzes b. de« Tuchmacher«
befindet nnd empfehle ich meine Ware
bei billig gestellten Preisen.

AchtungsvollstWist. S-IM, Strick»
ans Nagold.

Zeines

Lchmtrbrol
empfiehlt

Gottlob Niethammer,
Mwktplotz

Druck der A. Oelschläger 'schen Buchdruckerei. Verantwortlich: P. Adolfs  in Calw.Telephon Nr. S.
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